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Dr. Hani-BrùCher besuchte Kanada

Dr. Hildegard Ham-BrU cher, Staatsminister 
im Auswârtigen Amt der Bundesrepublik

Deutschland, stattete Kanada vom 27. 
- 31. Mai einen Besuch ab. Arn 30. und 31. Mai nahm

sie ais Chef der deutschen Delegation 
an den bilateralen Konsultatioflen 

iber Kulturfragel

teil. Diese ZusaxmfefkUnfte f inden von 
Zeit zu Zeit-imRahmen des kanadisChrdeutschel

Abkoinmens über kulturelle Zusanimenarbeit 
statt, das 1975 abgeschlosSel wurde. 

Bei diesen

Gelegetiheiten werden bisherige Erfolge 
und kiinftige Plâne era5rtert.

Wâhreld. ihres Aufenthalts in Ottawa 
unterzeichnete Dr. HamnrBrücher arn 30. Mai mit dem

kanadisehei Secretary of State John 
Roberts das Abkommen zwischen Kanada 

und der Bundes-

republik Deutschlanid über die filmwirtschaftlichen 
Beziehuigen. Augerdein besuchte sie 

ver-

schiedene kanadische Minister und Vorsit'zende 
kultureller Gremiei.

Vor ihrem Besuch in Ottawa hatte Dr. 
HamxirBrücher arn 28. Mai in London (Ontario) auf

der Jahrestagulg der "Learned Societies" 
(Wissenschaftlichen Gesel1schaften) 

Kanadas eine

Rede über die multilaterale Zusammnenarbeit 
im BildungsweSen gehalten. Dr. Haxnm-Brü.cher

ist Mitautor des OECD-Berichts 1975 
üiber das kanadische Bildungswesel.

Alte Motive zur CAPEX '78 aufgegriffel

Arn Tag der Kanadischel Post, dem 10. 
Juni, gelangten die restlichei drei 

Sondermarkei

zur Internatiotialen Philatelistischen 
Ausstellurlg in Kanada (Canadiai International

philateliC Exhibition) "CAEX '78" 
auf der AusstelluIig in Toronto zur Ausgabe.-

Ebenso wie die bereits irn Januar ausgegebeie erste Sondermarke 
in dieser Serie werden

euch auf den restlichen drei Postwertzeichen 
Motive eus Kanedas postalischer Vergangen-

heit reproduziert.

Ein Paer der bleuen 10-Penny-Markel 
von 1854 mit dem,--

Bi1d Jacques Cartiers ziert die neue 14-Cent-Marke 
fUr.

gewâ5hn1iche Briefpost. Die 30-Cent-Marke 
fU.r tberseepost Ç n d

zeigt ein Paar der ros.a Half-Pennfy-Quee-Victoria-Merke

aus dem Jahre 1857. Auf der 1,25-$-Marke fUr die Ein- 
c

schreibe-Grundgebùihr sLnd zwei schieferblaue 
6-Penny-

Prinz-Albert-Markel aus dem -Jahre 1851 abgebildet. Carl

Brett aus Toronto lieferte die Entwlirfe flir diese drei

Sondermarkefl.
AuBerdem wird Kanadas erster'Gedenkblock'auf 

der

CAPEX '78 zur Ausgabe gelangen, auf 
dem die CAPEX-Sonder- 

c

marken im Wert von 14 Cent, 30 Cent und 1,.25 Dollar s'owie

die Symbole der CAPEX und.der Weltpostunio'n 
ais Gtavu»'

auf silbernem Grund erscheinen.-

Sammlerleidenschaft

Tausende von Philatelisten sttrdmten in 
diesem Monat nach Toronto zur CAPEX '78, 

der

zweiten Internatiolalel Philatelistischen 
Ausstellung, die Ln Kanada abgehaltel 

vurde und

die anlâa1ich des hundertstefl Jahrestags 
von Kanadas Beitritt zum Weltpostvereifl statt-

fand.

Kaum gab'es ini GroB3britenniel 1840 die ersten Briefmarkel, 
ais die Saimelleidenschaft

auch schon die Leute ergrif f. Es heigt, 
daa eine Dame Lhren Anklidetauu mit abgestempel-

ten Briefmarken tapezierte. 1842 berichtete 
die satirische Zeitschrift "Punch": ELue

neue Manie ist bei den so eifrig untâtigen 
Damen Englalds ausgebrochel. Um eine Wette 

zu

gewinnen, haben sie keine M'he gescheut, uni Penny-Briefinetkel zu saimneln, je, sie zeigen

oehr tifer, die Ki3pfe der KUniginnefl zu horten, 
als Heinrich VIII., sie loszuwerden!"

lm Jahre 1874 grfindeten 22 Staatel einen Alîgmeinen Postverein, der den internationalen

Postverkehr genz wesentlich vereitifachte. 
Wo vother fUr Postsendungen zwischen den 

be-

teiligtert Lâindettl 1200 verschiedene Gebilhrensâtze galten, gab es nun nur noch eînen einzi-


